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er L. e BonaldSoziologie us dem e der Restauration. Studie
ob amlıLi, München 1959, Kösel-Verlag, Leinen

Louis Gabriel Ambroise Viscomte de Bonald (gest November ist der Begründer
raditionalismus, doch ist die Bedeutung, die ıhm ı der (Jeschichte der Gesellschaftslehre

ommt, WENISCI bekannt. Spaemann unternımmt mıt vorhegender Arbeit, auf rund
edener Werke Bonalds den „Ursprung der Doziologie aus dem (Zeiste der Restauration

stellen. Er zeichnet damıt das Bild dieses franz:  ıschen FPhilosophen, der als Vater der
logie bezeichnet wird, gläubiger Christ und zugleich Ahnherr 10€S atheistischen Positivismus
Besonders der Fachmann wird die einzelnen Kapitel dieses Buches, das seinerzeıt VO:  > der

hilosophischen Fakultät Münster aqals Iissertation angeNOIMN wurde, mıt Interesse lesen.
Schwaz (Tirol) Dr. Leitner (F)
ziale ®11MMEe P  108 (Aufbau un!‘ Entfaltung des gesellschaftlichen Lebens, 1L1I1 Bd.)

Herausgegeben VO  S Arthur-FEridolin Utz unı Joseph FKulko Groner (XXXILL —
DA Freiburg /Schweiz 1961, Paulus- Verlag. Leinen sIr/DM 80

Mit Recht wırd Pıus LGr Reihe m1t den sozialen Päpsten, mıt Leo XIIL un P:  1US X  9
genannt, Ja, der Füll un Vielfalt der ((Üedanken übertriit diese, hat sıch doch uch die

aleMaterıe 1 den etzten Jahrzehnten ı1115 fast Unübersehbare.diıfferenziert un! aufgespalten.
ohannes X XIIl selbst 121e beı sec1iNer ede 15 Maı 1961 „ Welcher Reichtum findet

sıch SC 111611 (Pius’ XLL1.) Sammelbänden, die für Nsere Bewunderung und Verehrung FC-
Lieben SIN! C111 würdige Sammlung wertvoller Mineralhien.”

©O sind ı 11L and der „5ozlalen Summe“” weıtere 215 Dokumente angeführt un bearbeitet.
Da der Aufbau des Werkes gleich dem des Uun! Bandes ist, können die Gedanken ı ihrer
Weiterführung un!: Vertiefung leicht verfolgt werden. In 1i1nemn (Gesamtinhaltsverzeichnis
Schluß des 111 Bandes sıind die zusammengehörıgen 1hemen sämthlicher dreı Bände finden
ZU. Beispiel wWwWas Pıus X11 über Erziehungs- un!: Bildungswesen, über die amilie, über den

Mittelstand UuSW.,. sagt). Als Würdigung dieses großen Werkes SsC1 abschließend das Urteil VO.  w
rof Dr. Meßner angeführt „Das allumfassende Handbuch über das umfassendste Lehrwerk

iNe€es Papstes, VOoO dem die Geschichte berichten weiß schlechthin unentbehrlich heutigen
gigantischen geıstıgen Ringen überall den Fronten des einzelmenschlichen, beruflichen,
sozlalen, kulture C wissenschaftlichen, staatlichen, internationalen Lebens.

Linz . Dr. W alter Suk
irtschaft und esellschaft heute. Von Oswald VO  S Nell-Breuning., 1IL Zeitfragen

1955 — 1959 4.24..) Freiburg 1960, Verlag Herder. Leinen
Die Grundprinziıpien der christliichen Soziuallehre erfließen aus der Natur des Menschen,

sind daher unwandelbar. Sie werden ber der Lichtstrahl durch Cc1iN Prisma durch diıe
jewehuige sozJale Wirklichkeit zerlegt un! gebrochen, mt anderen Worten: Soziales atum und
YFaktum sınd entscheidend für Schlußfolgerungen un! Ableitungen, für die Aufstellung gesell-
schaftspolitischer Postulate. Bleibendes und S1IC.  h Veränderndes finden S1C. der christliichen
Soziallehre.

Daher enthalten die diesem Bande gesammelten Aufsätze un: Vorträge nıcht Aktuelles
Zeitliches, sondern uch grundsätzliche Erwägungen (wıe „ Wirtschaft 1 W andel unwandel-

bares Naturrecht”; die Abschnitte über „Dozlale Marktwirtschaft”, „Kigentum un! Vermögens-
bıldung

Vielfältige Probleme SIN! C5, denen Nell-Breuning von verschiedenen Seiten sSC1INE
oft scharf formulierte un herausfordernde Stellungnahme gebeten wurde. Hier sıind
eNNCH die IThemen: Wiedervereinigung Deutschlands, Gewerkschaften, Sozialleistungsreform.,ür den österreichischen Leser ist der Abschnitt „Arbeit und Arbeitsrecht“ VO:  S besonderem
aktuellem Interesse, hatıJ das Bundesministerium für sozjale Verwaltung den ersten Teilentwurf
ANEeES österreichischen Arbeitsrechtes der Öffentlichkeit vorgelegt, dessen Grundsätze
wohl nıcht undiskutiert bleiben können.

Diese rel Sammelbände VO:  m} „ Wirtschaft und Gesellschaft heute“ bieten nıcht zuletzt
durch Sachregister e1N!| ausgezeichnete Ürientierung für solche, die sıch mıt den sozialen
Fragen UNSCIer Zeit kritisch auseinandersetzen und dabei doch mıt 1NeLl den vielfältigen
sozialen Zusammenhängen kundigenC den Kinstieg ı die Probleme versuchen wollen.

Linz a.d. D Dr. Walter Suk

Personalismus, Solidarismus und Gesellschaft. Der ethische und ontologische Grundcharakter
der Gesellschaftslehre der Kırche. Von Georg Wildmann. (XX 224.) ı1en 1961, Verlag

(&
Herder. Leinen ‚ DM/sfr 50



„Vorliegende Untersuchung gilt emBemühen, die etztenGründe der ka
philosophie Sozilaltheologie herauszuarbeiten“ orwort) Diese etztenGründehege
der Person, die sozıal handelt, weiıl S16 ihrem W esen nach soz1al ist. Die Betonung der
(und des Personalismus, der Unterscheidung‘ VO  an Vielfalt VO philosophischen
theologischen Strömungen alg „sozlalontologisch-sozlaltheologischer Personalismus®® bezeichn
werden muß ist Iso nıcht 106 soziotaktısche Reaktion ayf die durch den
lektivismus gegebene Liquidation der Person.

Der Solidarısmus ist. ebenfalls ZUers einslehre und TST nachhinein Sollenslehre,
steht mıt der anzZeN Überlieferung dieser Schule „auf dem Standpunkt, daß das Sein d!
gend 1st für das Sollen, die Ordnung des Seins bestimmend für die Urdnung der Werte“ (Nell
Breuning). Die Lehräußerungen der letzten Päpste, besonders Pıus ALL.,, stimmen wıederum
auf sozialphilosophischem un: sozlaltheologischem Gebiet mıt dem S“olidarısmus sachlich überein
Von der sSoziallehre der Kırche kann festgestellt werden, ınr Grundcharakter „wederreın
ethıscher Natur. noch auf 106 ursprüngliche cın ethische Schau der Gesellschaft zurückführbar
S 217) ıst, „ethizistische‘ Deutungsversuche darlegen möchten.

Der (Gewinn dieses gewıb nıcht leicht ZıU lesenden Buches ist der klare Einbhek ı die zentral
Stellung der erson ı der christlichen Soziallehre; ihre Betonung ıiST angesichts der zunehmende
Dichte der gesellschaftlichen Verpfichtungen VO  s besonderer Wichtigkeıit. VWeıiter bıetet dı
Untersuchung 1116 grundsätzliche Darstellung christilicher Sozlalprinzipien un Postulate WIC

Solidaritäts-, Subsidiaritätsprinzip, leistungsgemeinschaftliche Urdnung, Personalrechte uUsSW.
E  1NZz a Dr. W alter Suk

Menschen ı Betrieb. Von Biıschof Dr. aul KRusch (Sehen Urteilen Handeln, Schriften
des „Volksboten” Nr. 8.) (82.) Innsbruck-Wien-München 196L1, Iyroha-Verlag, Kart. ME
DM /sfr

Ordnung kann nicht befohlen werden, sondern muß VO unten her wachsen, muß dort SE

schaubar und erlebbar werden, nachahmenswert un: nachahmbar. Eın solcher Ordnungsraum
ist 1LULINET mehr der Betrieb, prägt die Menschen und formt damıt die menschliche Gesellschaft.
Der Sozialhırtenbriıef der sterreichischen Bischöfe 1956 nannte schon die Prinzıpijen, die hier
auf die Welt des Betriebes angewendet werden: das Vermenschlichungs-, Verantwortungs
und Sozilalprinzip (S 13 des Kommentars,

Der bischöfliche Autor befaßt sıch ZUerst mıt der seele des Arbeiters. Als Aufgabe für alle
ergıbt siıch: durch Vermenschlichung Arbeitskameradschaft. Dann 1äßt lick tun

die Maschinensäle uUuNsecIrer Betriebe: Ihre Technik IMu.| 1A06 „eingeordnete Technik werden,
die den Menschen dient. die Notwendigkeıit, die sıttlichen Kräfte der Betriebsführung mobil

machen, weıst der Abschnitt hın. Als hohes Ziel wıird genannt: „Aus dem technisch-wirt
schaftlichen Rechtsbestand 10eSs Betriebes wıieder 1116 echte Betriebsgemeinschaft schaffen,
deren sittliche Ürjentierung Betriebsatmosphäre und Betriebseinrichtung Zl Ausdruck
kommt” (S 61) Eıne geläuterte Arbeiterschaft un Betriebsführung fände den Betriebs-
formen der Zukunft: dem Partnerschaftsbetrieb verschiedener Abschattung; ıhm WIT! der
beiter ZU. Mitarbeiter. amıt ist Arbeitnehmern W16e Arbeitgebern (und diesen 1nemn
besonderen Maße) 116 große Verantwortung aufgeladen.

Linz a Dr. Walter Suk
Der Priester und die soziale Frage. Fıne Übersetzung des Dırectoire pastoral matıere

soclale des französischen KEpiskopats. Von Basıllus Streithofer Eissen 1961
Ludgerus- Verlag, Hubert Wıngen Brosch.

In den 258 Thesen dieses kleinen, für den Priester bestimmten sozlalen Katechismus haben
81C. die pastorellen Aktiıonen und Kxperimente des katholischen Frankreichs ı knappen Hin-
wWeLsCH und Anregungen niedergeschlagen. Die reichen Anmerkungen bringen wertvolle KEr-
aNnNZUNSCHL, die sıch auf die sozaiale Wirklichkeit Deutschlands beziehen.

Das Kapıtel zeıgt die Kınstellung des Priesters Sozjalseelsorge, Z  — sozJ.alen Frage
überhaupt wobel darunter „„d1e (esamtheit Her Bezıehungen. die das Leben der Gesellschaft
voraussetzt” (Artikel 1/1), verstanden wird Um pastorelle Hauptifragen beantworten können,
Mu! der Priester bestimmte rundsätze (11 Kapitel) kennen, WI1Ie die VO  } Person und G(Gemein-
wohl Nächstenhebe, Gerechtigkeit, Arbeit und Figentum Die weıtleren Artikel sprechen VO.
den Institutionen des gesellschaftlichen Lebens (Familie, eruf Staat) und VO. 183003688 mehr
S1C. entfaltenden internationalen Lieben, VO  > den verschiedenartigen „Umwelten der Besitzenden
un! Führenden, der beiter, der ländlichen Bevölkerungsteile, CuNeCN die Hiılfsmittel, die dem
Priester für sSC1INE Sozialarbeit Verfügung stehen: VO:  S der Kanzel bis den Sozialwerken
un! der Katholischen Aktion.


